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Bevor du kündigst …
Hand aufs Herz: Es gibt Arbeitstage, an denen ein einziger tiefer Atemzug einfach
nicht reicht. Tage, an denen bereits das erste „Hast du kurz Zeit?“ sämtliche
Hoffnungen auf einen halbwegs friedlichen Büroalltag zerstört. Der Kaffee ist leer,
der Drucker führt sein eigenes Leben und irgendjemand hat schon wieder ein
Meeting angesetzt, um das nächste Meeting zu besprechen.
Genau für solche Tage gibt es dieses Buch.
„Kritzeln statt kündigen“ löst zwar keine technischen Probleme, beantwortet keine
E-Mails und erklärt deinen Kollegen auch nicht, warum „ganz dringend“ keine
brauchbare Zeitangabe ist. Aber es bietet deinen Gedanken einen sicheren Ort -
weit weg vom Firmenchat, vom gemeinsamen Postfach und von allen Menschen,
die bei passiv-aggressiven Nachrichten plötzlich sehr aufmerksam werden.
Auf den linken Seiten kannst du ankreuzen, eintragen, abrechnen und festhalten,
was heute wieder passiert ist. Hier darf stehen, was in keiner offiziellen
Gesprächsnotiz auftauchen sollte. Ob Meeting-Wahnsinn, Koffeinmangel, Büro-
Bullshit oder der tägliche Kampf gegen den spontanen Kündigungsimpuls: Dein
innerer Monolog ist hier bestens aufgehoben.
Auf den rechten Seiten übernimmt der Waschbär. Er arbeitet, leidet, lächelt
professionell und ist vermutlich genauso motiviert wie du. Während du ihn und
seinen Bürowahnsinn ausmalst, darf der Kopf kurz Pause machen. Welche Farben
ein genervter Waschbär, ein überforderter Drucker oder die letzte verbliebene
Motivation haben, entscheidest allein du.
Eine bestimmte Reihenfolge gibt es nicht. Du kannst das Buch von vorne nach
hinten bearbeiten, gezielt die passende Seite für den heutigen
Nervenzusammenbruch suchen oder einfach dort aufschlagen, wo dein Stift landet.
Niemand kontrolliert das Ergebnis. Es gibt keine Bewertung, kein Feedbackgespräch
und garantiert keine Rückfrage von der Personalabteilung.
Also schnapp dir einen Stift, lass den Bürofrust auf dem Papier und denk daran:
Kritzeln ist meistens die bessere Entscheidung.
Zumindest solange die Kündigung noch nicht ausgedruckt ist.














